### TC-Fenstergröße ändern

Falls die Fensterränder nicht sichtbar sind, dann kann man es auch mit der Tastatur wieder hinbiegen.

Verschieben:

<Alt+Leertaste><V> "Pfeiltasten/hoch/runter/links/rechts" <Eingabe>

Größe ändern:

<Alt+Leertaste><G> "Pfeiltasten/hoch/runter/links/rechts" <Eingabe>

Je nachdem welche Pfeiltaste du zuerst betätigst, wird der obere/untere/linke/rechte Fensterrand verschoben.

Beispiel: oberen Rand nach unten verschieben :

<Alt+Leertaste><G><Hoch><Runter>..<Runter><Runter><Eingabe>

Mit eine bisschen Übung kommst du auf die Art zum "Goldenen Schuß"

Der Suchen Dialog kann in der Größe nur komplett verändert werden, wenn bereits ein Suchergebnis angezeigt wird.

TC merkt sich die letzte Positionen für die meisten Dialoge.

Zu Sicherheit anschließend noch mal "Konfigurieren->Einstellungen Speichern" aufrufen.

### Papierkorb entfernen

1. Öffne über Start/Ausführen (Windows-Taste + R) und die dortige Eingabe von regedit die Registrierung.

2. Gehe dort unter HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\Microsoft\Windows\CurrentVersion\explorer\Desktop\NameSpace\ 

und lösche dort alle Einträge für den Papierkorb {645FF040-5081-101B-9F08-00AA002F954E}

3. Neustarten.

### WinAmp Video-Probleme

Video-Files (AVI) werden problemlos abgespielt, wenn in "DirectShow-Dateiinfo" angezeigt werden:

AVI Decompressor / AVI Splitter, aber bei AVI Splitter / MPEG Layer-3 Decoder wird nur der Sound wiedergegeben,

und auf dem Screen erscheint lediglich das Symbol von Nullsoft-Video :-(

01.05.08: Unter WinAmpForum fündig geworden und DivX installiert ... alles läuft jetzt bestens :-)))

21.01.2009: Wenn manchmal der Ton fehlen sollte, reicht meist das Konvertieren in ein anderes Format mit FormatFactory (z.B.).

28.03.10: Jetzt ist der VLC Media Player mein Favorit (schnellerer Start uns so ...)

### hyberfil.sys

Die Datei hiberfil.sys ist die Auslagerungsdatei für den Ruhezustand (hibernate). Windows XP beinhaltet die integrierte Unterstützung des Ruhezustands (vom BS gesteuerter ACPI-S4-Schlafzustand). 

Im Ruhezustand wird der aktuelle Zustand des Computers komplett gespeichert und die Stromversorgung heruntergefahren. Der Computer scheint ausgeschaltet zu sein.

Dies ist der Zustand mit der geringsten Stromzufuhr und gleichzeitiger Sicherheit vor Stromausfällen. 

Wenn der Betrieb aus dem Ruhezustand wiederaufgenommen wird, führt das BIOS den normalen POST-Test aus und liest die Ruhezustandsdatei hiberfil.sys aus, die erstellt wurde, um den aktuellen Zustand des Computers zu speichern. 

Will man auf den Ruhezustand verzichten und somit die Datei löschen, kann dieses Feature in der Systemsteuerung unter "Energieoptionen", Register "Ruhezustand" durch entfernen des Hakens bei "Ruhezustand verwenden" deaktiviert werden. Windows löscht daraufhin die Datei (evtl. Neustart).
### pagefile.sys löschen

Die Datei pagefile.sys ist die Auslagerungsdatei von XP. 

Wenn der RAM-Speicher auf Ihrem Computer begrenzt ist und sofort mehr davon benötigt wird, verwendet Windows Festplattenspeicher, um RAM zu simulieren. 

Dieser simulierte Speicher wird auch als "Virtueller Speicher" bezeichnet. 

Die Standardgröße für die Auslagerungsdatei des virtuellen Speichers (mit dem Namen Pagefile.sys), die während der Installation erstellt wird, ist 1,5 Mal die Menge an RAM, die installiert ist. Diese Systemdatei kann im laufenden Betrieb von XP nicht gelöscht werden. Will man auf die Auslagerungsdatei verzichten, kann man diese in der Systemsteuerung unter "System", "Erweitert", "Systemleistung" – "Einstellungen", Register "Erweitert", "Virtueller Arbeitsspeicher – Ändern" deaktivieren. Dazu das Laufwerk auswählen, welches die Auslagerungsdatei enthält, auf"„Ändern" klicken, "Keine Auslagerungsdatei" auswählen und mit "Festlegen" bestätigen. 

XP löscht darauf hin die Auslagerungsdatei (evtl. Neustart). 

Wird die Datei per Hand, z.B. im abgesicherten Modus gelöscht und die Option ist nicht deaktiviert, wird sie beim nächsten Systemstart automatisch wieder angelegt.

Es ist auch möglich, den virtuellen Arbeitsspeicher zu deaktivieren:

Unter Start -> Einstellungen -> Systemsteuerung -> System -> Erweitert -> Systemleistung (Einstellungen)

-> Erweitert -> Virtueller Arbeitsspeicher (Ändern) deaktivieren (MS Windows XP) oder auf 0 MB setzen (MS Windows 2000).

Die Auslagerungsdatei ist immer so groß, wie sie eingestellt ist. 

Wird Sie manuell z.B. auf 1024 MB ein, dann sind 1024 MB auf der HDD dafür reserviert. 

Mit dem Löschen beim Systemstart wird die Datei nur beim Runterfahren gelöscht und beim Hochfahren dann 

erneut auf 1024 MB erstellt.

### Eine Playliste (m3u-Datei) selbst erstellen

Als Wiedergabeliste für mp3-Dateien wird häufig eine m3u-Liste verwendet.

So eine Liste lässt sich ganz schnell und einfach mit einem Dos-Kommando über das Dos-Fenster selbst erstellen.

Man wechselt im Dos-Fenster in das entsprechende Verzeichnis, in dem die Musikdateien liegen, also z.B. G:\mp3\album

Dort gibt man den Befehl dir /b *.mp3 > "Name des Albums".m3u

ein, schon sind alle in diesem Verzeichnis aufgeführten mp3-Dateien in der m3u-Liste untereinander aufgeführt.

dir /b *.mp3

bewirkt, dass alle Dateinamen mit der Endung mp3 ohne Zusatzinformationen aufgelistet werden.

Der Befehl > "Name des Albums".m3u lenkt die Ausgabe vom Bildschirm in die Datei "Name des Albums".m3u um

Mit den Anführungszeichen erreicht man, dass der Dateiname der Playliste auch Leerstellen enthalten kann, da alles, was zwischen den "..." steht, als Einheit betrachtet wird.

21.01.2009: Mittlerweile noch einfacher mit dem Programm MP3Tag in der Abteilung "Playlist erstellen".

### Laufendes Programm minimieren (auf Taskleiste)

... geht sowohl mit <ALT>+<RETURN> als auch mit <ALT>+<SPACE> und <ALT>+>TAB>

### Bildschirm-Inhalt abspeichern

... am einfachsten mit der "Zwischenablage", also <STRG>+<C> zum Kopieren und <STRG>+<V> zum Wiedereinfügen.

Bei Textdateien simpel, bei ganzen Bildschirm-Inhalten, also "Bildern", schon etwas problematischer.

Das "Bild" mit der Taste <Druck> "grapschen" und dann ...

MSPaint mit gleichnamigem Befehl in der Kommandozeile aufrufen und das "gegrapschte" Bild mit, wie war das noch, <STRG>+<V> in die leere Bearbeitungsfläche einfügen, c'est ça ...

Von hier kann dann auch in den verschiedensten Formaten abgespeichert werden.

### Sonderzeichen

garçon

<ALT>+<135>

Señor


<ALT>+<164>

Citroën

<ALT>+<137>
u.s.w. & so fort ...

accent circonflex ... links oben neben der <1>

... alle möglichen anderen Zeichern können der sogenannten ASCII-Tabelle entnommen werden.

### Zeilenabstände in TC verändern

wincmd.ini

[Configuration]

MinLineHeight= 

### Nero DMA Manager

Beim DMA Modus greifen Laufwerke direkt auf den Speicher zu (DMA = Direct Memory Access). Dadurch werden CPU-Ressourcen gespart, weil sonst die Daten direkt über den Prozessor laufen würden. Der Unterschied ist deutlich feststellbar.

1. Um das zu tun gehen sie in die "Systemsteuerung" und öffnen "System". Klicken sie nun auf Hardware > Geräte-Manager. Wenn dieser erscheint klicken sie auf das kleine Plus vor IDE ATA/ATAPI Controller. Danach zuerst auf den Eintrag Primärer IDE Kanal doppelklicken. Klicken sie oben auf das Register Erweiterte Einstellungen. Wählen sie bei beiden angezeigten Geräten als Übertragungsmodus > DMA, wenn verfügbar. Nun klicken sie auf OK.
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2. Genauso fahren sie mit dem zweiten Eintrag Sekundärer IDE Kanal vor.

3. Starten sie den PC neu und überprüfen sie nochmal im Geräte Manager, ob unter aktueller DMA-Modus auch tatsächlich UltraDMA und nicht PIO-Mode steht. Wenn dies nämlich der Fall ist unterstützt ihr Laufwerk diesen Modus nicht.

### Überflüssige DLLs entfernen

Die DLL-Dateien verankern sich sehr tief im System und verlangsamen es mit steigender Anzahl. Es gibt viele Programme, welche unbenutzte DLLs löschen - doch leider sind diese oftmals genauso gefährlich wie das manuelle Löschen per Hand. Die wichtigsten DLLs, finden sie an einem bestimmten Punkt in der Registrierung.

Falls hier welche nicht gebraucht werden, sehen sie das und können sie löschen. Veni, vidi, vici!

(lesen Sie weiter unten für eine Lösung mit dem, speziell von einem Leser angefertigten, DLL-Killer)

1. Klicken sie nacheinander auf Start > Ausführen und tippen sie in die aufklappende Befehlszeile regedit gefolgt von einem Tastendruck auf Enter ein. Innerhalb der nächsten Millisekunde startet der Editor zum Bearbeiten der Windows Registrierung.
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2. Navigieren sie nun, wie in dem Windows Tweaks Lexikon Artikel genauer beschrieben, mit Doppelklicks durch die Ordner HKEY_LOCAL_MACHINE\ SOFTWARE\Microsoft\Windows\CurrentVersion\SharedDLLs. Im rechten Teilfenster sehen sie folgendes (und noch viel mehr). 
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3. Wie auf dem Bild eingezeichnet sind nur die hinteren Werte von Bedeutung. Sollte hier nämlich irgendwo in der Liste eine (0) stehen so bedeutet dies, dass die DLL nicht gebraucht wird. Ist dies der Fall, merken Sie sich nun den Dateinamen und das Verzeichniss. Klicken sie mit der rechten Maustaste darauf und löschen sie diesen Wert.

4. Klicken Sie auf Start > Suchen und geben sie diesen Dateinamen ein. Sobald er gefunden wurde können sie ihn bedenkenlos löschen. Falls er nicht gefunden wurde ist er vielleicht versteckt. Um ihn dennoch angezeigt zu bekommen müssen sie mit Schritt 5 weitermachen. Ansonsten empfehle ich ihnen für ein reines System alle Einträge und die dazugehörenden Dateien mit einer (0) dahinter zu löschen.

5. Wählen sie im herkömmlichen Windows Explorer Extras > Ordneroptionen und wechseln sie ins Register Ansicht. Entfernen Sie den Haken vor Geschützte Dateien ausblenden und markieren sie weiter unten Alle Dateien unanzeigen.
Weitere Möglichkeit: Der DLL-Killer von Viktor Engelmann erspart Ihnen diesen Weg und sucht automatisch nach den DLL Einträgen in der Registry sowie auf dem PC und löscht diese. Das Programm besitzt auch eine Backupfunktion, mit dem Sie die Änderungen (bei Problemen) rückgängig machen können! 

### Re: [Spybot S&D 1.6] TeaTimer nachträglich aktivieren ? 

	Zitat von Fatman 

In den Einstellungen kann man das also nicht nachträglich aktivieren ?


Doch, natürlich. Oben links, in der Menü-Leiste von Spybot, findest du den Eintrag "Modus". Wechsle von dort in den "Erweiterten Modus". So hast du Zugriff auf die erweiterten Einstellungen.
Klicke links unten nun auf den Punkt "Werkzeuge" und wähle dann "Resident". 
Danach kannst du im erscheinenden Programmfenster, unter "Status des permanenten Schutzes", den TeaTimer aktivieren und bei Bedarf, auf gleichem Wege, auch wieder deaktivieren.


### Portfreigabe für den Samsung-Router von freenet

... muß gemacht werden, damit Emule und Bittorrent mit hoher Geschwindigkeit laufen.
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Nach evtl. Änderungen Speichern nicht vergessen!

### So entfernst du (die) ICQ (Toolbar):

Klicke auf "Start","Arbeitsplatz",
"Lokaler Datenträger" und auf
"Programme".Klicke mit rechter
Maustaste auf ICQ (und/oder auf ICQ Toolbar),
auf "Löschen" und auf "Ja".

### Aktualisieren von AntiVir auf einem Computer ohne Internetzugang manuell:
1. Laden Sie an einem Computer mit Internetzugang von der Avira Webseite
die aktuelle Virendefinitionsdatei (IVDF) herunter.

Für Windows 2000/XP/Vista verwenden Sie bitte die IVDF (Unicode):
http://dl.antivir.de/down/vdf/ivdf_fusebundle_nt_en.zip
2. Kopieren Sie die heruntergeladene Datei auf einen Datenträger, z.B.
CD-ROM, um sie auf den Computer ohne Internetzugang übertragen zu können.

Hinweis: Ein Entpacken der ZIP-Datei ist nicht notwendig.

3. Legen Sie den Datenträger in den Computer ohne Internetverbindung.
4. Starten Sie auf dem Computer die AntiVir Software und wählen Sie im Menüpunkt Update den Eintrag Manuelles Update.

5. Wählen Sie die heruntergeladene IVDF-Datei auf dem Datenträger aus und klicken Sie auf Öffnen.
6. Die Meldung Ihre Virendefinitionsdatei wurde aktualisiert erscheint, die AntiVir Software ist jetzt aktualisiert.

Hinweis: Bitte denken Sie daran, dass ein wirksamer Schutz vor neuen Bedrohungen nur mit einer aktuellen Virendefinitionsdatei gewährleistet ist. Aktualisieren Sie Ihre AntiVir Software daher regelmäßig.

### ... und bei Spybot Search & Destroy ...

Für 'Spybot - Search & Destroy' werden die aktuellen Erkennungsregeln in der Datei spybotsd_includes.exe - (Dateigröße momentan 4,5 MB) bereitgestellt. Diese EXE-Datei muss auf den Offline-Rechner kopiert und dort ausgeführt werden.
### nicht löschbarer Registry-Schlüssel

Ja, der Schlüssel HKEY_CLASSES_ROOT\{80b8c23c-16e0-4cd8-bbc3-cecec9a78b79} gehört zu AntiVir und er wird für programminterne Zwecke (sporadisch) genutzt und darf deshalb gar nicht gelöscht werden. 

Wenn manch ein Systemwartungstool diesen als verzichtbar ansieht, ist das ergo eine Fehleinschätzung der entsprechenden Tools.

### emule-Datei known.met beschädigt

besser spät als nie!
benenne den ordner "config" in "config1" (oder wie auch immer) um und starte emule.exe erneut.
ein neues verzeichnis "config" wird angelegt. 
emule wieder schliessen. 
jetzt kopierst du noch die server.met und die preferences.ini aus dem "config1"-verzeichnis in das neue "config"-verzeichnis.
anschließend kannst du das verzeichnis "config1" löschen, aber HALT, vorher die address.dat auch übernehmen!
jetzt sollte alles wieder so sein wie vorher. inkl. serverliste und sogar die downloads sind noch da.

When we created the poke, we thought it would be cool to have a feature without any specific purpose.

Dieses Schreiben wurde mit Hilfe automatischer Einrichtungen gefertigt. In entsprechender Anwendung des § 33 Abs. 5 Satz 1 des Zehnten Buches des Sozialgesetzbuches (SGB X) wird daher auf eine handschriftliche Signatur verzichtet.

### TC Multi-Umbenenn-Tool (MUT) des Total Commander – Tip 01

	mit z.B. [N3-] als Umbenennmaske werden die ersten zwei Zeichen abgeschnitten und der gesamte Rest der Dateinamen bis zum Ende bleibt erhalten.
	


	### DOS-Boot-CD erstellen
Du musst beim Nero links "CD-Rom (Boot)" auswählen. Dann klickst du "Imagedatei" an und gibst den Pfad und den Namen deiner ISO-Imagedatei an. Deine eigene Datei ziehst du jetzt ins linke Fenster und brennst die CD.
Wenn du damit bootest, wird das Image zu einem Laufwerk, je nach Ursprung des Images zu einem Disketten- oder CD-Laufwerk. Deine Datei steht in einem weiteren Laufwerk, das du erst finden musst.


Oder:

Funktionierende DOS-Bootdisk in Floppy einsetzen, Nero starten, im Wizard "CD-ROM (Boot)" wählen (weiter unten in der linken Leiste) und dann unter "Startopt." - "Quelle des Boot-Images" die Option "Startbares logisches Laufwerk" anwählen und Floppy in DropDown-Liste auswählen.

Alternativ ein Image einer Bootdisk von http://www.bootdisk.de oder http://www.bootdisk.com oder anderer Quelle runterladen und dann statt "Startbares logisches Laufwerk" die Option "Imagedatei" auswählen und im Eingabefeld den Pfad/Namen der Imagedatei angeben.

Auf den Datenteil der CD ggf. noch die gewünschten Tools (also meist wohl DOS-Tools) wie z.B. Partitionierer und Backup-Tool o.ä. draufpacken und danach brennen.

### Way to get Adplug/Winamp to work

Hey guys, I found an incredible simple solution to the whole "database cannot be loaded" thing. 

If you downloaded in_adlib.dll and placed it in the Plugins folder for Winamp, and you're trying to play any of the supported sound types (like .lds - Loudness Sound System), go to Options=>Preferences=>Input, and hit "Configure" when you've highlighted AdPlug/Winamp. 

Go to Playback, then go to the check box that says "Use Database" and uncheck it. 

Tada! That should be all there is to it, because the file in_adlib.db doesn't exist. You only downloaded a .dll file.

### XP-Aktivierung abschalten

Nach dem Wechsel von PC-Komponenten nervt die Windows XP-Produktaktivierung.
Ein 15-jähriger Leser der PC-Praxis hat jetzt eine Möglichkeit gefunden dies abzuschalten.  [image: image5.png]



In der Registry werden im Pfad
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows NT\CurrentVersion\WPAEvents
die Binärwerte LastWPAEventLogged und OOBETimer einfach auf Null gesetzt.
Damit Windows dies nicht mehr ändern kann, muss man ihm die nötigen Rechte entziehen, indem mit der rechten Maustaste der Pfad
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows NT\CurrentVersion\WPAEvents
angeklickt wird und dann die Berechtigungen ausgewählt werden. 
Danach wird auf Benutzerkonten geklickt und bei Vollzugriff und Lesen der Button Verweigern aktiviert.

... oder:

Wer Windows XP nach einem Systemcrash neu installiert, muss es in der Regel neu aktivieren. Nach zweimaliger Aktivierung über das Internet ist das nur noch per Telefon möglich. Eine mühsame Prozedur, bei der sich die Kunden investigatorische Fragen von Microsoft-Mitarbeitern gefallen lassen müssen. Dabei lässt sich die Reaktivierung umgehen. 

Dazu muss lediglich aus dem Verzeichnis C:Windows\System32 die Datei WPA.DBL auf ein sicheres Medium kopiert werden, etwa auf Diskette. Am einfachsten geht das mit Datei > Senden an. Muss Windows XP später neu installiert werden, einfach die Sicherungskopie der WPA-Datei zurück ins System32-Verzeichnis kopieren, und es erfolgt keine Aufforderung zur Reaktivierung.

... oder:

RemoveWGA12.exe soll auch etwas bewirken ... (?)

Manuelle Deinstallation von "WGA Notifications"

1. [image: image6.png]


Melden Sie sich mit einem Konto mit Administratorberechtigungen am Computer an.

2. Vergewissern Sie sich, dass es sich bei der Version von "WGA Notifications" auf dem Computer um eine Pilotversion handelt. Das Versionsformat für die Pilotversion ist 1.5.0532.x. In diesem Fall können Sie nur die Versionen 527-532 deinstallieren. Beispielsweise können Sie Versionen von 1.5.0527.0 bis 1.5.0532.2 deinstallieren. Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Version von "WGA Notifications" zu finden: 

. Klicken Sie auf Start und anschließend auf Systemsteuerung.

a. Doppelklicken Sie auf Software, klicken Sie auf Windows XP - Software und klicken Sie auf Windows Genuine Advantage Notifications. Klicken Sie anschließend auf Klicken Sie hier, um Supportinformationen zu erhalten.

Hinweis Wenn Windows Genuine Advantage Notifications nicht angezeigt wird, ist die endgültige Produktversion installiert. Sie können die endgültige Produktversion von WGA Notifications nicht deinstallieren.

b. Prüfen Sie im Dialogfeld Supportinformationen die Versionsnummer und klicken Sie anschließend auf Schließen.

a. Benennen Sie die folgenden Dateien um, indem Sie die Erweiterung in ".old" ändern:

· Benennen Sie die Datei "%Windir%\system32\WgaLogon.dll" in "%Windir%\system32\WgaLogon.old" um.

· Benennen Sie die Datei "%Windir%\system32\WgaTray.exe" in "%Windir%\system32\WgaTray.old" um.

· Starten Sie den Computer neu.

· Heben Sie die Registrierung der Datei "LegitCheckControl.dll" mithilfe von "Regsvr32" auf. Gehen Sie hierzu folgendermaßen vor:

. Klicken Sie auf Start und auf Ausführen, geben Sie cmd ein, und klicken Sie auf OK.

a. Geben Sie an der Eingabeaufforderung folgende Zeile ein, und drücken Sie dann die [EINGABETASTE]:

Regsvr32 %Windir%\system32\LegitCheckControl.dll /u
a. Starten Sie den Computer neu.

a. Klicken Sie auf Start und auf Ausführen, geben Sie cmd ein, und klicken Sie auf OK.

a. Löschen Sie an der Eingabeaufforderung die folgenden Dateien, indem Sie den Befehl Del eingeben. Drücken Sie nach jedem Befehl die [EINGABETASTE].

· Del %Windir%\system32\wgalogon.old
· Del %Windir%\system32\WgaTray.old
· Del %Windir%\system32\LegitCheckControl.dll
· Geben Sie an der Eingabeaufforderung regedit ein. 

· Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die folgenden Registrierungsunterschlüssel. Nachdem Sie jeden Unterschlüssel angeklickt haben, klicken Sie auf Löschen.

· HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\WindowsNT\ CurrentVersion\Winlogon\Notify\WgaLogon
· HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows \CurrentVersion\Uninstall\WgaNotify
### Seriennummer herausfinden und verändern
Ohne eine gültige Seriennummer, die bei Ihrer Version dabei sein sollte, lässt sich
Windows XP nicht installieren. Sollte diese allerdings durch Hacker ins Internet geraten
sein, so landet sie vermutlich bei Microsoft sehr schnell auf dem Index. Das hat Folgen:
Sie können Windows nicht mehr aktivieren und haben auch nicht mehr die Möglichkeit
einen Service Pack zu installieren. Mit unseren Mitteln können Sie den illegalen "Product
Key" kinderleicht in einen legalen Key umändern. 

Warnung: Diese Anleitung ist nicht dafür gedacht, den Produkt Key eines PCs mit legaler Windows-Version auszulesen und in einer illegalen Version zu nutzen!

1. Laden Sie sich von www.magicaljellybean.com/keyfinder.shtml den Keyfinder 1.41
herunter und notieren Sie sich Ihren "alten" Product Key, drucken Sie ihn aus oder
kopieren Sie ihn als Textdatei z. B. auf CD/Diskette.
2. Steht Ihr Key auf einer der schwarzen Listen von Microsoft, können Sie ihn mit
folgenden Mitteln ändern: Drücken Sie "Windows-Taste+R" und geben Sie "regedit"
ein.
3. Erweitern Sie den Schlüsselpfad "HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\
Windows NT\CurrentVersion\WPA -Events" und doppelklicken Sie auf "OOBE
-Timer". Ändern Sie mindestens ein Zeichen und bestätigen Sie mit "OK".
4. Auf diese Weise haben Sie die Windows-"Aktivierung" nun deaktiviert, d. h., eine
erneute Aktivierung wäre nun erforderlich. Drücken Sie erneut auf "Windows-
Taste+R" und geben Sie dieses Mal "C:\Windows\system32\oobe\msoobe.exe /a"
ein. Ersetzen Sie "C:\" ggf. durch Ihren Systempfad.
5. Markieren Sie "Ja, Windows telefonisch über den Kundendienst aktivieren" und
bestätigen Sie mit "OK". Über die Schaltfläche "Product Key ändern" können Sie
Ihren neuen Produkt Key ändern. Anschließend genügt ein Klick auf "Aktualisieren"
und "Später erinnern". Nach einem Neustart ist der Produkt Key geändert und Sie
können Windows mithilfe von Schritt 4 auf die Aktivierung testen. Erscheint
"Windows wurde bereits aktiviert", ist die Operation geglückt!

### Schriftgröße ändern

Wählen Sie für Ihre Bildschirmanzeige eine sehr hohe Auflösung, werden Symbole und Schriften leider nur noch sehr klein angezeigt. Dies lässt sich ganz einfach ändern. Wenn Sie in Windows die Fenstertitel und Menüs vergrößern möchten, gehen Sie so vor:Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle Ihres Desktops. Es öffnet sich ein Kontextmenü, aus dem Sie "Eigenschaften" wählen. Sie sehen nun den Dialog "Eigenschaften von Anzeige"Wechseln Sie zum Register "Darstellung". Unter Schriftgrad wählen Sie "Große Schriftarten" oder "Sehr große Schriftarten" und schließen Sie den Dialog mit "OK". Wenn Sie zusätzlich auch die Befehlsymbole in Ihren Microsoft Office-Programmen gerne in einer größeren Darstellung angezeigt bekommen möchten, führen Sie zusätzlich noch diese Schritte aus:Starten Sie Word und klicken Sie auf "Extras, Anpassen". Sie sehen nun den Dialog "Anpassen". Wechseln Sie zum Register "Optionen" "Große Symbole" und schalten Sie die Option ein. Schließen Sie den Dialog "Optionen" mit "OK". Ihre Einstellung wird automatisch auch für Excel, Outlook und andere Office-Programme übernommen.

### Dateien verschieben mit Kompozer.

Ich würde so vorgehen:
1. Verschiebe die gewünschten Bilder mit dem Explorer in den Unterordner Bilder
2. Öffne mit Kompozer deine Datei fotos.htm
3. Jetzt wird anstelle der Fotos nur noch ein Rahmen und der Alternativtext angezeigt.
4. Doppelklicke auf die erste Grafik
5. Es öffnet sich das Grafikmenü 
6. Wähle den neuen Pfad zu deinem Bild
7. das Bild hat nun den richtigen Pfad und wird wieder angezeigt.
8. Wiederhole Punkt 4 bis Punkt 7 für alle Bilder.
9. Speicher deine Seite ab
10. Lade deine Seite mit FileZilla oder FireFTP auf deinen Server. 
(Verwende bitte nicht den FTP-Manager von Kompozer)

### Total Commander / ISO-Plugin

Mit dem iso-Plugin konnte ich den Inhalt der iso-Datein immer sehr schön anzeigen und lesen. 
Seitdem ich die neueste Nero-Version habe, öffnet immer Nero und möchte arbeiten. 
Wie vermeide ich das, bzw. wie kann ich mit dem Plugin weiterhin die Dateien auslesen ohne Nero deinstallieren zu müssen?!

„Strg+Bild_nach_unten statt der Eingabetaste drücken.“
### Re: Easiest way to center image in Kompozer


von charlescooke am Do Jul 09, 2009 1:28 pm 

Click the image
On the status bar right-click the <img> marker.er?
 
Click 'Inline styles'
Select the box tab then set
Display - Block
Margins - Right - auto
Margins - Left - auto

To do that the image must have a width specified but that will have been done already.

### Counter einbinden

Habe mir den Quelltext Deiner Website mal kurz angesehen: 
Vermutlich erscheint der Counter an der falschen Stelle, weil er sich zwischen den beiden Tags </tr> und </tbody> befindet. Richtigerweise sollte er innerhab einer Tabellenzelle stehen, also irgendwo zwischen <td> und </td>. Ist wohl beim WYSIWYG-Editieren an die falsche Stelle geraten. 
Im Quelltext Deiner Seite fehlt das IMG-Tag bei dem von Dir genannten Link (daher wird nur der ALT-Text angezeigt), ist wohl irgendwie verloren gegangen. Auf einer Testseite mit o.g. Linktext wird der Counter einwandfrei angezeigt.

### Wincmd.ini editieren

Du kannst das ganze in eine andere Datei umleiten. 
Das was sich bei jedem starten ändert zum Beispiel hierhin: 
[MkDirHistory] 
RedirectSection=%Commander_Path%\IniFiles\History.ini 

Plugins dorthin: 
[FileSystemPlugins] 
RedirectSection=%Commander_Path%\IniFiles\Plugins.ini 
und das ganze lange aufgeblähte Dirmenu noch woanders hin: 
[DirMenu] 
RedirectSection=%Commander_Path%\IniFiles\DirMenu.ini 
ganz zu schweigen vom Layout: 
[Layout] 
RedirectSection=%Commander_Path%\IniFiles\Layout.ini 
Sind aber nur ein paar Beispiele. Was Du wohin umleitest mußt Du für Dich selbst entscheiden.

### Unspezifischer Zielfehler beim DVD-Brennen

Manchmal bekommt man von seinem Brennprogramm (z.B. Nero) serienweise die DVD-Rohlinge geschrottet, mit Abbrüchen mal bei der Hälfte, mal schon nach den ersten Sekunden. CD's hingegen werden fehlerfrei geschrieben, und alle Medien im gleichen Laufwerk problemlos gelesen.

In so einem Fall lohnt es sich, einmal die Linse des Brenners unter die Lupe zu nehmen, und zwar im wörtlichen Sinne. 10x fache Vergrößerung sollte reichen. 

Mit bloßem Auge nicht zu erkennen, haben sich da oftmals winzigste Staub- oder sonstige Partikel abgelagert, und bilden einen hauchfeinen Film, der die Präzision des Lasers beim Finden der Spur auf der DVD einschränkt. 

CD's sind mit ihren größeren Spurabständen da wesentlich unkritischer, und können trotzdem noch gebrannt werden.

Dank der statischen Aufladung der Kunststofflinse bzw. bei "klebrigen" Partikeln z.B. aus Zigarrettenrauch bringt Druckluft rein gar nichts.

Auch ReinigungsCD's helfen vielfach nicht, da damit die Linse von der schnellaufenden Putz-Scheibe entweder endgültig zerkratzt wird, oder aber sie wird gar nicht erreicht, und der Film bleibt...

Bei vielen günstigen Notebook-Laufwerken ist die Linse recht einfach zugänglich, man sieht sie im Boden der geöffneten Schublade. Bessere Geräte schützen ihre Optik, und man muß das Gerät zur Reinigung zerlegen. 

Wer damit keine Erfahrung hat, bringt es besser zum Feinmechaniker. Es ist eine Sache von wenigen Minuten.
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Ein Garantiefall ist sowas übrigens nicht ... 

Hat man aber noch Garantie auf das Gerät, muß man die Reinigung dennoch dem Hersteller überlassen,

sofern das Gerät dazu geöffnet werden muß, sonst läuft man Gefahr, seine Ansprüche bei evtl. später auftretenden sonstigen Defekten zu verlieren.

Hat man die Linse vor sich, ist es recht einfach. 

Man muß allerdings sehr vorsichtig sein, die winzige Mechanik ist extrem empfindlich. 
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Die Linse schwingt frei in einem kleinen Käfig (im Betrieb wird sie darin von Elektromagneten zur Korrektur rasch hin- und herbewegt). Man darf keinesfalls fest daraufdrücken oder mit Werkzeug daran herumfummeln.Man kann zunächst versuchen, den Staubfilm auf der Linse unter vorgehaltener Lupe mit einem weichen technischen Reinigungsstäbchen (Wattestäbchen) vorsichtig aufzunehmen.Nicht herumreiben, sondern mit immer neuen Stäbchen die Partikel "einsammeln", bis die Linse wieder blank ist.Ferner gibt es für hartnäckige Verschmutzungen eine Reinigungsflüssigkeit, etwas passendes sollte im örtlichen Fotofachgeschäft vorrätg sein. 

Von anderen Flüssigkeiten, insbesondere von vergälltem Alkohol (Brennspiritus) ist unbedingt abzuraten, da die aus steuerrechtlichen Gründen beigemengten Zusätze i.d.R. beim Trocknen einen Belag hinterlassen oder das Material der Linse angreifen. Auch Leitungswasser ist nicht geeignet (Kalkspuren).

Findet man mit der starken Lupe auf der Linse jedoch einen Kratzer, oder ist sie im Material selbst trübe geworden, hilft alles nichts, ein solches Gerät ist dann meist ein Fall für die Tonne.In der Mehrzahl der Fälle dürfte es aber einfach eine verschmutzte Optik sein, die den "unspezifischen Zielfehler" und stapelweise vermurkste DVD-Rohlinge verursacht. Nicht ganz drei Minuten Zeitaufwand und eine gute Lupe können so grade beim Notebook erhebliche Rohlings- und Reparaturkosten einsparen...

Nun, denn ...

### Lange Pfad-Namen nicht aktiviert oder Fehler in 16-Bit-Windows-Programm

Bei der Installation von einigen Programmen können Fehlermeldungen erscheinen, wie "Sie haben die Funktion lange Pfad-Namen nicht aktiviert." oder 
"Fehler in 16-Bit-Windows-Programm
Datei c:\...\setup.exe nicht gefunden. Überprüfen Sie, ob der Pfad- und Dateiname korrekt sind und ob alle erforderlichen Bibliotheksdateien zur Verfügung stehen."

Lösung: 
Den Registry-Editor starten (Start => Ausführen regedit eingeben - OK).
Zum Schlüssel:



HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Control\FileSystem


und hier dann zu NtfsDisable8dot3NameCreation navigieren.
Steht am Ende des Wertes eine 1, dann diesen auf 0 ändern.

### doc in jpg umwandeln
Man kann eine "doc" ins "jpg"-Format umwandeln, indem man so tut, als ob man die "doc"- Datei drucken wolle.
Man klickt die Datei mit der rechten Maustaste an, wählt "Drucken", geht dann auf "Druck-Vorschau", klickt nochmals mit rechts auf die Druckvorschau und wählt dort 
"Bild speichern unter" aus.

### CPU: Wie aktiviere ich einen zweiten CPU-Kern unter XP?

Sie aktualisieren die Hardware Ihres XP-PCs oder ziehen das System auf einen neuen Rechner um. Dabei steigen Sie von einer Single- auf eine Dual-Core-CPU um. 

Unter Windows XP kann es passieren, dass nur ein Kern angesprochen wird. 

Doppelkern aktivieren: Um das zu überprüfen, starten Sie mit [Strg]-[Shift]-[Esc] den Task-Manager und öffnen dort die Registerkarte „Systemleistung". 

Werden unter „Verlauf der CPU-Auslastung" zwei Graphen angezeigt, so laufen beide Kerne. Andernfalls sehen Sie unter „Ansicht, CPU-Verlauf" nach, ob „Ein Diagramm pro CPU" aktiv ist. 

Falls ja, öffnen Sie den Geräte-Manager und klappen die Rubrik „Computer" aus. 

Je nachdem, wie weit die Erkennung der CPU geklappt hat, steht hier entweder „ACPI-Uniprocessor-PC" oder „ACPI-Multiprocessor-PC". 

Nun klicken Sie doppelt auf den Eintrag, öffnen die Registerkarte „Treiber", und gehen auf „Aktualisieren". Im „Hardwareupdate-Assistenten" wählen Sie „Nein, diesmal nicht", „Software von einer Liste" und „Nicht suchen, sondern den zu installierenden Treiber selbst wählen". 

Markieren Sie „ACPI-Multiprocessor-PC", und klicken Sie auf „Weiter". 

Nach einem Neustart werden beide Kerne angesprochen.
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Doppelkern mit XP: Der Task-Manager zeigt unter ,Verlauf der CPU-Aus-
lastung® zwei getrennte Graphen, wenn beide Kerne aktiv sind (Tipp 22)




### Dem KompoZer Deutsch beibringen

1. Starte den KompoZer
2. Gehe über die (noch englischen) Menüpunkte Tools -> Extensions zum Erweiterungsmanager
3. Betätige dort den Install-Button und es öffnet sich das Dateiauswahlfenster (Select an extention to install)
4. Markiere die Datei kpz-langpack-deDE.xpi im Installations-Ordner
5. Bestätige mit dem Öffnen-Button und im nächsten Fenster mit dem Install Now-Button.
6. Schließe den Erweiterungsmanager und anschließend KompoZer, da die Änderungen erst nach einem Neustart des Programms wirksam werden.
7. Starte den KompoZer neu und er spricht jetzt Deutsch mit dir. [image: image11.png]



... aber aufpassen, lief bei mir nicht, bis ich gemerkt habe, dass die Versionen des KompoZers und der Sprachdatei *.xpi nicht übereinstimmten ...

Ich mag lange Spaziergänge. Vor allem wenn sie von Leuten unternommen werden, die mir auf die Nerven gehen.

### Faxen mit Windows

Mal eben auf Knopfdruck ein Fax verschicken – das ist schon praktisch. Viele Benutzer von Windows XP wundern sich deshalb, dass anders als in früheren Windows-Versionen keine Faxfunktion mehr angeboten wird. Dabei kann Windows XP Faxe austauschen, die Funktion ist nur nicht aktiviert. 

Um das nachzuholen, in der Systemsteuerung doppelt auf „Software“ und dann auf „Windows-Komponenten hinzufügen/Entfernen“ klicken. Vor den Eintrag „Faxdienste“ ein Häkchen setzen. Danach fordert Windows XP noch einmal die Installations-CD an. Anschließend steht unter „Drucker und Faxgeräte“ der zusätzliche Eintrag „Fax“ zur Verfügung. So kann mit Hilfe der ganz gewöhnlichen Druckfunktion aus jeder Windows-Anwendung heraus gefaxt werden. Wer mag, kann auf Wunsch auch Faxe empfangen.

... nach langem Hin & Her hat sich herausgestellt, daß Faxen mit DSL überhaupt nicht geht ...

### Den System Volume Information Ordner löschen
Dieser wichtige Systemordner wird von Windows geschützt wie kaum ein anderer. Man kann ihn nicht einmal öffnen. Er umfasste auf einem meiner Testrechner über 1.5 GB an Daten. So löschen sie ihn:

1. Klicken sie nacheinander auf Start und wählen sie Arbeitsplatz . Oben fahren sie mit dem Mauszeiger auf Extras und schließlich auf die Schaltfläche Ordneroptionen.

2. Es erscheint ein neues Fenster. Wechseln sie nun in das Register Ansicht. Sie sehen nun mehrere Optionen vor sich. Entfernen sie das Häkchen vor Geschützte Systemdateien ausblenden und bestätigen sie die Warnmeldung mit JA. Wenn sie nun mit der Bildlaufleiste weiter nach unten fahren, entdecken sie einen Eintrag mit dem Namen Alle Dateien und Ordner anzeigen, den sie sogleich markieren müssen. Mit einem Klick auf Ok haben sie den System Volume Information Ordner sichtbar gemacht.

3. Doppelklicken sie nun auf das Laufwerk, wo sich Windows XP befindet. Sie sollten nun den Ordner System Volume Information sehen. Klicken sie mit der rechten Maustaste darauf und löschen sie ihn. Falls es nicht geklappt hat, müssen sie mit Schritt 4 weitermachen.

4. Klicken sie nacheinander auf Start > Alle Programme > Zubehör > Eingabeaufforderung. Sie befinden sich nun im klassischen DOS. Tippen sie solange cd.. gefolgt von ENTER ein, bis sie nur noch folgendes in dem DOS- Fenster sehen können:
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5. Tippen Sie nun den Befehl [image: image13.png]c:\>cacls “c:\8ystem Uolume Information" /E /G BENUTZERNAME:F_



ein und bestätigen Sie mit Enter. Anstelle von c:\> sollten sie das Laufwerk hinschreiben, auf dem Windows XP installiert ist. Das Wort BENUTZERNAME müssen sie durch den Namen, mit dem sie sich am Rechner angemeldet haben, ersetzen. In meinem Beispiel lautet der Befehl folgendermaßen: 

 [image: image14.png]:\>cacls “e:\System Uolume Information" /E /G Sandro:F.




Drücken Sie nun ENTER. Falls alles geklappt hat erhalten sie eine Meldung, dass das Verzeichnis bearbeitet wurde. Sollten Sie einen Benutzernamen mit Leerzeichen besitzen müssen Sie diesen in Anführungszeichen setzen wie z.B. 

[image: image15.png]\>cacls “c:N\System Uolume Information" /E /G “Sandro Uillinger"
Bearbeitotes Uerzeichnisz o:\Gystem Uolume Information




6. Fahren sie nun mit Schritt 3 fort. Ab sofort hat ihre Festplatte wieder viel Luft zum atmen.

###  Unterschied zwischen DVD-RW und DVD+RW

DVD-RW 
Die wiederbeschreibbare DVD-RW wurde ebenfalls von Pioneer entwickelt. Laut Herstellerangaben ist die DVD-RW mindestens 1000 mal wiederbeschreibbar. Sie fasst ebenfalls bis zu 4,7 GB an Daten pro Seite. Alle DVD-RW-Schreibgeräte verarbeiten daneben auch DVD-Rs. DVD-RW Medien sind zwar theoretisch in den meisten DVD-Playern spielbar, doch tauchen häufig Probleme auf. 

DVD+RW 
Die DVD+RW ist ein wiederbeschreibbares Medium und kann auch bis zu 4,7 GB an Daten speichern. Sie soll mindestens 1000 Schreib-Lösch Vorgänge vertragen. Bei ihr sind die geringsten Probleme zu erwarten, wenn ein Rohling in einem DVD-Player abgespielt werden soll.

### Fenstergröße ... Fullscreen

Rechte Maustaste auf den Titel dieses Fensters > Eigenschaften > Fenstergröße wie gewünscht einstellen und bestätigen. Im aufpoppenden Dialog die Option "Eigenschaften gelten für alle Fenster mit gleichem Namen" wählen.

### Windows Script Host

Lösung: Der Windows Script Host (WSH) ist eine Windowskomponente, die zum Ausführen bestimmter Scriptsprachen (z.B. VBS) nötig ist. Der WSH wurde einst intensiv von Computerwürmern missbraucht, darum haben einige Sicherheits-Tuning-Programme damit angefangen, ihn zu deaktivieren.

So schalten Sie ihn wieder ein: Tippen Sie im Start/Ausführen-Feld regedit ein und drücken Sie Enter. Besuchen Sie im Registry-Editor diesen Zweig und klicken Sie ihn an:
HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\Microsoft\Windows Script Host\Settings

	



	Hier schalten Sie den Windows Script Host wieder ein 
	




Im rechten Teil des Fensters doppelklicken Sie den Eintrag «enabled». Ändern Sie den Wert von «0» auf «1» und bestätigen Sie mit OK. Es ist übrigens jetzt nicht einmal ein PC-Neustart nötig, die Installation Ihres Hilfsprogramms sollte ab sofort funktionieren.

### Windows Brenndienst ausschalten

Start, Ausführen, msconfig eingeben, im Reiter Dienste das Häkchen beim IMAPI Brenndienst entfernen. 

### Hilfedateien lassen sich nicht öffnen

Kuck mal nach, ob "Hilfe und Supportcenter" in Verwaltung / Dienste
gestartet wurde (Starten und Startart "automatisch").

Falls Bilder in CHM-Dateien nicht korrekt angezeigt werden, geh zweimmal auf Start -> Ausführen und füge folgendes ein (es wird die Datei hhctrl.ocx deregistriert und wieder registriert...):

Das erste mal folgendes kopieren und einfügen:
regsvr32 /u hhctrl.ocx

Das zweite mal das:
regsvr32 hhctrl.ocx

